
Seine Kirche – Warum verbindliche Gemeinde ein 
Segen ist II 
 
Reihe: Seine Kirche Unterlagen für die Hauskreise 

Text: Diverse siehe unten 
Predigt: 01.03.2015/Stefan Kym 

                                                    
Die Unterlagen für die Hauskreise dienen als Hilfe zur Vertiefung und praktischen Umsetzung der 
gehörten Predigt. Sie sollen bei der Vorbereitung auf den Hauskreisabend helfen und bieten eine 
Auswahl. Jeder Hauskreisleiter entscheidet selber, welche Punkte er anwenden möchte. 
 
Gebet/Gebetsgemeinschaft 
   
Einstieg: 

 Wie und wo bist du für die Menschen in deinem Umfeld ein Segen? 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Konkrete Abmachungen festhalten: 

 Das möchte ich in den kommenden zwei Wochen angehen: 
 
………………………………………………………………………………………………………………….  
 
Gebet / Gebetsgemeinschaft / Lobpreis 
 
 

6. Die verbindliche Gemeinde eröffnet dir die Möglichkeit, in Gottes Reich zu dienen und 
geistlich zu wachsen 

Lest: Gal 6,10; 1Petr 4,10: 
 Mit welchen Gaben hat Gott dich begabt? 
 Wie kannst du anderen damit dienen? 
 Wie reagierst du, wenn dein Dienen missbraucht wird? – Siehst du es als Möglichkeit um 

geistlich zu wachsen? 
 
7. Die verbindliche Gemeinde hilft dir, Gottes Reden richtig zu verstehen 

Lest: 1Tim 4,13: 
 Fällt es dir eher leicht oder eher schwer, diejenige Lehre der Bibel anzunehmen, die dir 

nicht so passt? 
 

8. Die verbindliche Gemeinde hilft dir, auf dem rechten Weg zu bleiben 
Lest: Hebr 13,9; Ps 141,5; 1Kor 5,13; 1Kor 5,5: 

 Kannst du nachvollziehen, dass Gemeindezucht ein Akt der Liebe ist? Was denkst du 
dazu? 

 
9. Die verbindliche Gemeinde schützt dich vor dem Teufel 

Lest: 1Petr 5,8-9: 
 Kleingruppen sind der ideale Ort um sich im Glauben gegenseitig zu stärken und so 

Schutz vor dem Teufel zu finden. 
  
5. In der verbindlichen Gemeinde findest du Vorbilder 

Lest: 1Tim 4,12-16: 
 Hast du Vorbilder in der Gemeinde? 
 Bist du ein Vorbild für andere? 
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